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Beschlussvorlage    BV 423/2022    (JHA)     
 

Familien-Zentrum-Freudenstadt e. V. 

-   Antrag auf Erhöhung des jährlichen Förderbetrags 

 

 

Beratungsfolge Sitzung am Öffentlichkeitsstatus 

Jugendhilfeausschuss – Vorberatung – 14.11.2022 öffentlich 

Verwaltungs- und Sozialausschuss – Vorberatung – 05.12.2022 öffentlich 

Kreistag – Beschluss – 12.12.2022 öffentlich 

 

 

Beschlussvorschlag:  

Das Familien-Zentrum-Freudenstadt e. V. wird durch den Landkreis Freudenstadt ab 2023 mit 9.500 Euro 

jährlich gefördert. 

 

 
 

Finanzielle Auswirkungen:      Keine    Ja 

 
 
 

 

Fachamt: Jugendamt 

 

 

Anlage: Antrag auf Erhöhung der Förderung des Familien-Zentrum-Freudenstadt e. V. vom 

21.04.2022 

 

 

Zum TOP eingeladen:  Angelika Klingler, Leiterin Jugendamt 
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I. Worum geht es? 

Der Landkreis fördert das Familien-Zentrum-Freudenstadt e. V. seit 2001 mit jährlich 3.000 Euro. 

 

Das Familien-Zentrum hat einen Antrag auf Erhöhung des Zuschusses um 6.500 Euro auf insgesamt 

9.500 Euro ab 2023 beantragt. 

 

II. Sachverhalt 

Das Familien-Zentrum-Freudenstadt e. V. besteht seit 1991. Ein Großteil der dort geleisteten Arbeit wird 

im Ehrenamt erbracht. Auch die Geschäftsführung und der Vorstand sind ehrenamtlich tätig. Seit 2001 ist 

das Familien-Zentrum ein anerkannter Träger der Jugendhilfe und wird pauschal mit 3.000 Euro jährlich 

durch den Landkreis gefördert. 

 

Das Familien-Zentrum ist in den verschiedenen Feldern der generationsübergreifenden Arbeit mit Fami-

lien tätig. Dazu gehören die Bereiche der Eltern- und Familienbildung, der Hausaufgabenhilfen für Kinder 

mit Migrations- und Flüchtlingshintergrund, der Präventionsarbeit, der Kleinkindbetreuung, sowie der Re-

sozialisierung und Eingliederungshilfe. Auch im Rahmen des Demenznetzwerkes, der regionalen Ge-

sundheitskonferenz und der Flüchtlingshilfe ist das Familien-Zentrum aktiv tätig und mit den Kooperati-

onspartnern im Landkreis eng vernetzt. 

 

Das Familien-Zentrum und das Mehrgenerationenhaus bieten ein niedrigschwelliges Angebot mit milieu-

übergreifendem und inklusivem Ansatz für Jung und Alt. Das Mehrgenerationenhaus wird vom Bundes-

ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend mit jährlich 40.000 EUR gefördert, unter der Vo-

raussetzung einer Kofinanzierung von kommunaler Seite in Höhe von 10.000 EUR. Der Landkreis betei-

ligt sich an der Kofinanzierung seit 2013 mit jährlich 5.000 EUR. 

 

Diese Angebote wurden im Rahmen des Möglichen auch während der Corona-Krise fortgeführt. Aktuell 

bietet das Familien-Zentrum niederschwellige Hilfestellungen für ukrainische Flüchtlingsfamilien an. 

 

Die Finanzierung der Arbeit des Familien-Zentrums erfolgt hauptsächlich über Projektförderungen und 

Zuschüsse. Das Tätigkeits- und Wirtschaftsvolumen hat sich in den letzten Jahren im Zuge des massiven 

Ausbaus des Angebotes des Familien-Zentrums erheblich gesteigert. Waren im Jahr 2001 noch eine 

Festanstellung mit jährlichen Kosten von ca. 4.500 Euro zu verzeichnen, so hat das Familien-Zentrum 

mittlerweile 26 Personen fest angestellt und wendet hierfür jährlich ca. 430.000 Euro auf. 
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III. Begründung des Beschlussvorschlags 

Die Projekte und Maßnahmen des Familien-Zentrums erfüllen Aufgaben aus dem Rechtskreis der Ju-

gendhilfe, der Sozialhilfe, des Jobcenters und des Amts für Migration und Flüchtlinge. Das Familien-

Zentrum setzt sich für gute Entwicklungschancen und faire Teilhabemöglichkeiten für alle Bürgerinnen 

und Bürger ein und wird überregional als Leuchtturm-Projekt angesehen. 

 

Das Familien-Zentrum ist bestrebt, neben den zeitlich befristeten Projektförderungen über einen festen fi-

nanziellen Planungsrahmen zu verfügen, damit die gemeinwohlorientierten Hilfen auch zukünftig angebo-

ten werden können. Die pauschale Unterstützung des Landkreises in Höhe von 3.000 Euro jährlich ist seit 

2001 unverändert. Die Erhöhung des Zuschusses auf eine Gesamthöhe von 9.500 Euro ist in Anbetracht 

des Leistungsspektrums des Familien-Zentrums sehr angemessen. 

 

 

IV. Finanzielle Auswirkungen 

Die Mehraufwendungen belaufen sich auf jährlich 6.500 EUR gegenüber dem bisher eingeplanten Zu-

schuss. Insgesamt belaufen sich die Aufwendungen bei Erhöhung des Zuschusses auf 9.500 Euro. 
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